
Protokoll des StuRa vom Datum 27.06.2017

Protokollverteiler: Schreibe eine E-Mail mit deiner gewünschten Empfangsadresse an 
protokolle-on@stura.uni-freiburg.de und folge den Anweisungen, um dich in den Protokollverteiler
einzutragen.

Anwesende Vertreter*innen: Truc Nguyen (AgeSoz), Katharina Krahé (Anglistik), Sebastian 
Neufeld (Biologie), Jonas Büchmann (Chemie), Annika Rieger (Ethno-Musik), Tobias Becker 
(Kulturanthropologie), Roland Ebert-Glang (EZW), Nils Riach (Geographie), Lorenz Kammerer 
(Geschichte), Melina Willems (Mathematik), Viola Hollek (MolMed), Florian Tönnies (Physik), 
Jonathan Armas (Politik), Elisabeth Albrecht (Rechtswissenschaften), Philipp Findling 
(Romanistik), Sophia Stützel (SIJ), Michaela Ahr (Theologie), Jeanne Guyon 
(Wirtschaftswissenschaften), Christian Kröper (Asoziales Netzwerk), Hannes Hein (BUF), Sophia 
Dietrich (Campus Grün), Lucas Flach (RCDS)
Vorstand: Sina Elbers, Leon Grünig, Maleen Steding, Phillip Stöcks
Gäste:  Florian Weiß (SVB), Florian Schäfer, Kerstin Kopp

Tagesordnung
TOP 0Formalia

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit
2) Genehmigung des Protokolls
3) Vorschläge zur TO

TOP 1Berichte
1) Vorstandsbericht
2) Senatsausschuss für Medienentwicklung und Praxis

TOP 2Abstimmungen
TOP 3Finanzanträge

1) Soziocup (Fachschaft Soziologie)
2) Unterstützung der Teilnehmer für Annual General Meeting (ESN)

TOP 4Sonstige Anträge
1) Semesterticket (Vorstand)
2) Umwidmung Fahrtkosten (Vorstand)

TOP 5Termine und Sonstiges

TOP 0 Formalia

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die StuRa-Sitzung ist mit 19 anwesenden Mitgliedern beschlussfähig.

2) Genehmigung des Protokolls

Keine Anmerkungen:
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Genehmigung steht noch aus
genehmigt
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RCDS:  Schmierereien-TOP:  Hinweis  des  RCDS,  dass  es  unterschiedliche  Begriffe  von
Antisemitismus (weiter moderner und engerer historischer) gibt und dass bei falscher Verwendung
die andere Seite den weiten Begriff evtl. nicht auf sich bezieht.

Das Protokoll ist mit der Änderung genehmigt.

3) Vorschläge zur TO

Neuer TOP 1.3: Bericht aus dem Senat. Keine Gegenrede → angenommen.

TOP 1 Berichte

1) Vorstandsbericht

Der Vorstand berichtet.

Nachfragen/Diskussion:

Politik: Es ist etwas problematisch, sich gar nicht mit dem Dokument zu beschäftigen, wenn es 
dabei auch um den Struktur- und Entwicklungsplan geht. 2 Stunden sind allerdings zu lang.

BUF: Komplett raushalten finde ich schwierig, vielleicht könnte man das im Vorfeld einer StuRa-
Sitzung machen, nicht als Kommission, sondern als öffentliche Veranstaltung.

AGeSoz: Es ist gut, wenn möglichst viele in diesen Prozess Einblick bekommen und involviert
werden. Schade finde ich, dass es erst jetzt und im Zuge der Exzellenzstrategie dazu kommt. Da wir
ein basisdemokratisches Gremium sind finde ich es schon sinnvoll, wenn das im StuRa stattfände,
um möglichst viel Transparenz zu wahren. Am Ende des Semesters steht ja nicht so viel an, da
sollte das möglich sein.

RCDS:  Ich  plädiere  auch  dafür,  es  innerhalb  der  StuRa-Sitzung  zu  machen.  Wir  sind  ein
öffentliches Gremium und können das auch als Werbung für uns nutzen. Wenn wir es ans Ende
stellen können alle gehen, die es nicht interessiert.

Vorstand: Wir nehmen mit, dass wir uns damit beschäftigen wollen. Dazu möchte ich sagen, dass
das auf Eigeninitiative basiert und das Rektorat vielleicht noch nichts davon weiß und das gar nicht
so gut findet.

WiWi: Wenn es ein öffentliches Dokument ist, sollte man sich das vorher schon zuschicken lassen
und diskutieren, damit wir schon eine stabile Meinung haben und die schwierigen Punkte direkt
ansprechen können.

RCDS: Bezüglich der  Plakate:  Welche  Formate werden gedruckt?  Welche  Änderungen wurden
vorgenommen?

Vorstand:  A2;  Wir  haben  einige  Bulletpoints  umsortiert,  Rechtschreibung  verbessert  und
durchgehend gegendert.

2) Senatsausschuss für Medienentwicklung und Praxis

Am Montag war Sitzung des Ausschusses. UB-Bericht: Ist jetzt am Wochenende für Externe länger
geöffnet. Es gibt Ideen nur Nachverdichtung in der UB (mehr Plätze). Konkrete Planungen gibt es 
noch keine, um in Spitzenzeiten abhilfe zu schaffen. Man hofft, dass es besser wird, wenn die 
VWL-Bibliothek kommt. Bericht Rechenzentrum: Es gibt Überlegungen zu einem Bezahlmodell 
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für besondere Leistungen für Institute und Professuren, die mehr Speicherplatz benötigen.

Jura: Wo kommt die VWL-Bibliothek hin und wie groß ist sie?

WiWi: Unser letzter Stand ist, dass wir den Container in der Rempartstraße bei der alten UB II 
(Hinter der Mensa) beziehen sollen.

AGeSoz: Es werden keine Container, sondern ein neues Gebäude, das aber meines Wissens mit der 
Sanierung des KGII gebaut werden soll, fertig ist das Ganze dann wohl erst 2020. Es soll Platz für 
alle VWLer sein.

3) Senat

Morgen  findet  um  14.15  eine  Senatssitzung  mit  öffentlichem  Bericht  der
Gleichstellungsbeauftragten statt, kommt doch vorbei.

TOP 2 Abstimmungen

1) Abstimmung: "Schmierereien am AStA"

Benötigte Stimmen: Mehr als 50.00% von 37 Stimmen, also mehr als 18.
Das folgende Ranking wurde abgestimmt:

1. Gruppe 
• Anzeigen 

2. Gruppe 
• Nicht anzeigen 

Übersicht über die Abstimmungsgegenstände:

Nr. Option % der Stimmen vor Nein

1 Anzeigen 81.08

2 Nicht anzeigen 0.00

2) Finanzantrag: "Sommerfest (EZW)"

Benötigte Stimmen: Mehr als 50.00% von 36 Stimmen, also mehr als 18.
Beantragt wurden 213.50€, genehmigt wurden 213.50€. 

TOP 3 Finanzanträge

1) Soziocup (Fachschaft Soziologie)

Der Finanzantrag wird vorgestellt.

Nachfragen:

BUF: Wird es Bier geben und wenn ja, welches?

Es wird sicher Bier geben, für die Sorte verweise ich an die Bierbeauftragte der Fachschaft.
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MolMed: Wo findet das statt?

Wir schicken noch weitere Infos rum.

Geographie: Wie viele Leute machen da mit?

Letztes Jahr waren fünf bis acht Teams am Start, es können aber gerne mehr sein. 5 
Personen pro Team und Publikum waren da.

Biologie: Warum werden die Verpflegungskosten nicht gedeckelt?

Wir wissen das nie genau, manchmal ist es so heiß, dass wir gratis Wasser vergeben oder 
sonstige Kosten anfallen. Wir steuern da auch meistens noch was bei.

Sport: Was macht ihr mit dem überschüssigen Geld?

Das Geld wird dann einfach nicht abgerufen, Überschüsse können wir nicht bekommen.

2) Unterstützung der Teilnehmer für Annual General Meeting (ESN)

Der Finanzantrag wird vorgestellt.

Nachfragen:

BUF: Sind wir jetzt im neuen Quartal, sodass das Geld jetzt beantragt werden kann? Ist das ein 
nachgelagerter Antrag?

Das Geld ist wieder frei geworden, da es nicht abgerufen wurde. Der Antrag ist nicht 
nachgelagert, er liegt schon lange vor.

Biologie: Ihr macht sehr viel, ist es absehbar, dass ihr auch Geld von der Uni bekommt, ihr 
kümmert euch ja um viele Menschen.

Wir sind im Gespräch, unter anderem mit dem Europabüro, das ist aber noch nicht ganz s
icher.

TOP 4 Sonstige Anträge

1) Semesterticket (Vorstand)

Der Antrag wird vorgestellt. Nachfragen:

WiWi: Wie ist Wochenende hier definiert?

Freitags ab 14 Uhr bis zum Betriebsschluss am Sonntag.

BUF: Ab wann wird das dann eingeführt?

WS 2018.

MolMed: Warum muss man das lokale kaufen, wenn man das landesweite will?

Das funktioniert als Stufenmodell, man muss das also beides kaufen, einzeln geht es nicht.

Vorstand: Wir entscheiden hier für uns, ob das Ticket kommt oder nicht.

CampusGrün: Was passiert, wenn wir dagegen stimmen?

Bei Ablehnung bleibt wahrscheinlich alles beim alten.

Jura: Darf man mit allen Zügen fahren? Wie ist die Stimmung in anderen Studierendenschaften?
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Nur Regionalverkehr. Das Semesterticket kommt nur dann, wenn 2/3 aller Studierenden in 
Baden-Württemberg davon eingeschlossen werden. Das Ganze ist ziemlich kontrovers, die 
meisten großen Strukturen lehnen es aber ab.

Biologie:  Wird  es  bei  Ablehnung  nochmal  Neuverhandlungen  geben?  Vielleicht  mit  flexiblen
Modellen, die es z.B. leichter machen, nach Offenburg zu fahren?

Das ist sehr schwierig, weil man immer durch sehr viele unterschiedliche Verkehrsverbünde 
fährt  und  man  dazu  immer  alle  an  den  Tisch  holen  muss.  Wenn  der  StuRa  so  etwas  
beschließt, werden wir natürlich versuchen, das umzusetzen.

Politik: Wie ist es mit Eucor-Studierenden?

Da gibt es noch nichts,  das soll  auch kommen, aber ist  aufgrund der unterschiedlichen  
Staaten auch nicht ganz einfach. Auf der letzten LAK wollten alle außer uns über dieses  
Modell weiter verhandeln.

MolMed: Für die Fahrten nach Offenburg gibt es das Fanta5.

BUF: Wenn man dann zusätzlich eine Option nach Offenburg buchen kann, finde ich das okay, aber
langwierige Verhandlungen dazu zu führen und einen höheren Semesterbetrag zu zahlen, fände ich
dann nicht lohnenswert.

Vorstand: Das geht jetzt auch über den Antrag hinaus, das sollte man separat diskutieren. Es gibt
Befürchtungen, dass, wenn wir diesen Antrag annehmen, das rechtlich anfechtbar wäre, weil man
dazu ein größeres  Quorum bräuchte.  Das heißt  im Klartext,  dass  eventuell  eine Urabstimmung
stattfinden müsste. Wir wollten es erst hier einbringen, da eine Urabstimmung aufwendig und teuer
ist. Wenn ihr es annehmt, werden wir prüfen, ob eine Urabstimmung vonnöten ist.

RCDS: Rein inhaltlich finde ich, dass dieser Antrag nicht annehmbar ist.  Der Betrag ist viel zu
hoch, dafür kann ich mir auch 20 Baden-Württemberg-Tickets kaufen. Für jeden Einzelnen ist das
ein hoher Solibeitrag, das kann man niemandem verständlich machen. Bei dieser Höhe muss man
nicht diskutieren, ob das vertretbar ist.

Politik:  Was, wenn man sagt, das Modell ist gut, aber die Preise zu hoch, wie sollten wir dann
abstimmen?

Trotzdem ablehnen, das Modell gibt es eben nur in diesem Vorschlag.

BUF: Die LAK steckt seit Jahren in Verhandlungen und das ist das einzige Modell, das dabei raus
kam. Ich finde es auch untragbar, wenn alle Studierendenschaften es ablehnen, kann man den Preis
vielleicht noch um 50 Euro drücken, aber das ist immer noch zu viel. Meiner Meinung nach wäre
das nur mit einem Landeszuschuss zu bessern, aber das ist mit der aktuellen Regierung wohl nicht
absehbar.

 

2) Umwidmung Fahrtkosten (Vorstand)

Der Antrag wird vorgestellt.

Nachfragen:

Vorstand: Ich möchte noch ergänzen, dass die Mittel nicht in dem Sinne „frei geworden“ sind, aber 
die Mittel eben sicher nicht komplett verbraucht werden. Deshalb können die Mittel umgewidmet 
werden. Die Aufwandsentschädigung wird niemandem weggenommen, der Posten ist gerade frei.

RCDS: Ich bin schockiert, dass ein Topf von 4000€ noch aufgestockt werden muss. Es ist ja schön, 
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dass der Vorstand so aktiv ist, aber es ist sehr viel Geld. Vielleicht sollte man sich überlegen, ob 
man sich nicht auf die wichtigsten Kongresse beschränken kann. Wenn diese Fahrten alle nötig 
sind, sollte man vielleicht transparent machen, wohin es geht und was es kostet. Ich habe auch die 
Befürchtung, dass die Renovierung vielleicht teurer wird als gedacht.

Mit der Finanzstelle ist das besprochen, ich glaube, dem Urteil kann man besser trauen als 
einem Bauchgefühl. Ob 4000€ zu viel sind, soll ja eben eure Entscheidung sein. Es ist völlig 
transparent, was wofür ausgegeben wird, die AstA-Stizungen können besucht, die Finanzen online 
eingesehen werden. Die bundesweite Arbeit ist sehr wichtig, viele Treffen finden in Berlin statt 
(AS, fzs), Einführungsworkshops in Hochschularbeit und Eucor-Treffen sind auch oftmals nicht 
direkt vor der Haustür. Freiburg liegt schlecht, die meisten Fahrten werden schnell teuer.

WiWi: Im Topf sind aktuell ja noch 400€, ich finde, allein der Fairness halber sollte für das nächste 
Gremium, also den neu gewählten StuRa, nicht die Chance nehmen, fahren zu können. 

Vielleicht könnte man noch einmal den Gedanken einer Reisekostenordnung in Erwägung ziehen.

Vorstand: Wir setzen uns noch einmal mit der Finanzstelle auseinander. Da das Geld auch mit der 
Erhöhung knapp wird, werden wir natürlich noch eher darauf achten, möglichst sparsam mit dem 
Geld umzugehen, auch wenn wir das gerade jetzt natürlich auch schon tun.

Biologie: Das ändert jetzt aber nicht permanent etwas am Haushalt?

BUF: Nein, der wird ja vom StuRa in der kommenden Legislatur neu beschlossen.

RCDS: Es sind laut der Homepage noch über 800 Euro im Topf, was wird davon noch abgerufen?

Vorstand: Wir haben am Wochenende noch ein Treffen, dafür wurden ca. 350 beantragt, 200 davon 
werden realistisch abgerufen. In Zukunft haben wir noch LAK-Treffen, die fahren wir mit einem 
Baden-Württemberg-Ticket, ansonsten gibt es noch ein Treffen zu Studiengebühren und einige des 
fzs und AS.

TOP 5 Termine und Sonstiges
29.06. Theoparty im White Rabbit

30.06. 20.15 Uhr, HS 1098 Vortrag Professor Alkan (Ankara): Wohin steuert die Türkei?

01.07. Fußballturnier der Fachschaft WiWi

04.07. Ganztägig: Universitäts- und StuRa-Wahlen, Wahlparty im Mensagarten nach der StuRa-
Sitzung

15.07. 14.00 Sommerfest der FS Geschichte am Seepark

22.07. SozioCup, Anmeldungen über die AGeSoz
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